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Telegraphiſche Depeſche der Halliſchen Zeitung.
Aufgegeben in Berlin den 9. März I1 Uhr 39 Min. Vorm.
Angekommen in Halle den 9. März 12 Uhr 7 Min. Vorm.
Paris, Dienstag d. 9. März. Der heutige „Mo

nitenr“ meldet Am Sonnabend Abends 9 Uhr über
en zu Chalons ſur Saone ein Haufen von10 Männern den dortigen kleinen Militairpoſten,
marſchirte auf die Eiſenbahn, ſchrie „Vive Ia re-
Ppublique“ und verkündete, daß die Republik in Pa

ris proklamirt ſei und die Republikaner überall uden Waffen griffen. Der Bäahnhofschef verſammelte
die Beamten, um die Aufrührer zu vertreiben; letz
tere beſetzten die Sagonebrücke, um die Alarmirung der
Kaſernen zu verhindern. Bald nachher traf Militär
ein, worauf der Haufen auseinanderlief. 15 Haupt
ſchuldige wurden verhaftet

Telegraphiſche Depeſche
Petersburg, Montag, den s. März Nachmittags.

Es iſt hier ein Haugtkomite für die Vanernfrage niederge
ſetzt worden in welchem der Kaiſer ſelbſt den Vorſitz führen

wird. Daſſelbe beſteht aus 13 Mitgliedern des Neichsraths,
der Präſident des

ſtrenge Kälte dauert hier an und die Schlittenbahn iſt gut.
Die Berichte über die Erfolge am Kaukaſus lauten günſtig.

Deutſchland.
Berlin d. 8. März. Se Majeſtät der König haben geruht:

Den vortragenden Rath im Miniſterium des Königlichen Hauſes und
Dirigenten der Hofkammer der Königlichen Familiengüter, Geheimen
Ober Finanzrath v. Obſſtfelder, zum Wirklichen Geheimen Ober
Finanzrath zu ernennen und dem Regierungs und Baurath Rit-
ker g. Merſeburg den Charakter als Geheimer Regierungs Rath zu
verleihen

LAbgebrdneten haus Vor der Weiterberathung des Budgets in der heuti
gen Sihunge richtete der Abgeordnete Houfſelle (far Elbing) folgende Jtion e nie des Jnnern ſſ 9 ſehen Kuterpe

r en den 19. bis 23. November v. J. in Elbing ſtattgefundenen Stadtverordnetenwahlen ſandte der Polizel Direktor von Schnttnnr dees Schreiben h

den Superintendenten den Kreisgerichts Direktor den Poſt Direktor den Ober
Steuer Inſpektor und die Direktoren der höheren Schul Anſtalten es lautet Der
königliche Polizei Direktor zu Elbing. Euer c. theile ich umſtehend die von der
konſervativen Partel aufgeſtellte Liſte der Kandidaten zur Ergänzung der Stadtver
ordneten Verſammlung mit dem ergebenen Erſuchen mit, nicht nur ſelbſt danach zu
wählen ſondern auch Jhre Untergebenen (xeſp. Herren Kollegen) zu einer gleichen
Wahl beſtimmen zu wollen. Elbing, den 15. November 1857. (gez.) v. Schmidt,
rn (gez.) Hrauſe. Außerdem überſchickte derſelbe er ſelbſt iſt nicht
Wähler) durch die Polizei Kommtſſaire und Boten gedruckte Liſten den Bürgern in's
Haus um ſte zur Wahl der von ihm feſtgeſtellten Kandidaten zit beſtimmen. Dies
Treiben veranlaßte eine Anzahl Bürger unterm 17. November in einer Jmmediat
Eingabe um Schutz gegen dies ungeſetzliche Berfahren zu bitten. Während des be
gane die Wahlen an den erſten Wahltagen vom 19, bis 21. November wo die
Burteng wählte, ſtanden PoltzeiKommiſſaire vor dem Wahl Lokale die jeden

e auf den ſte einigermaßen einzuwirken gedachten, erförſchten, für welchen Kan
ſe auf er ſtimmen würde und wo ſie Liſten ſahen, die nicht die ihren waren ſuchten
u t jede Weiſe ihre Liſte den Wählern aufzudringen. Ein Kommiſſair beobachtete
et en im Vorzimmer des Wahl Lokals und notirte ſich, wer und wie jeder

P ha Als ſie am Ende des dritten Tages ſahen daß ihre Liſten trotz aller
ſchen vie vent ehen würden ſändten ſie Polizet Kommiſſare nach einer von Fi
n Se eben arktBerkehr Häufig mit der Polizei. in Konfſlikt gerathen, bewohn
ſu hie Mone r die Leute auf, ſofort im Wahl Lokale zu erſcheinen und

n en de e Auf ſolche Weiſe wurde die Polizei Liſte in der

in ern alren worden war, eröffnete der Herr Miniſter unterm 8.
weſen iſt, Uebergriffe und Sthrungen von den Wahlen fern zu halten

e t g und w. desdas Geeignete veranlaßt iſt. Dieſer Erlaß a nun die Pateten c
an e en et über die Willen smeinung des Hrn. Miniſters des Jnnern ſie
e ehe da n ten e Satfahren der Poltzet vor den Wahlen Beſhwer

a e Ler Erlaß lobt die Polizek, daß ſte Uebergriffe und Störungen von den
ſchwere S gehalten ſtehet alſo in keinem Zuſammenhange intt der eingereichten Be
eine das er läßt ſich erſehen, was der Herr Nintſter unter dem Geeigneken

en des Verfahrens der Poligei veranlaßt iſt. Es iſt daher eine Erkla

S e T

Auf die Jmmediat Vorſtellung welche an den Herrn

daß die Polizeibehörde ihrer Pflicht gemäß beſtrebt ge

Halle, Mittwoch den 10. März
ſierzu eine Feilage

Freiherr v. Patow.

1858.

e

rung des Herrn Miniſters des Innern in dieſer für die Städte höchſt wichtigen An
gelegenheit von größtem Jntereſſe. Ich richte daher an den Herrn Miniſter des Jn
nern die Frage vb derſelbe es gebilligt hat, daß der Polizei-Direktor v. Schmidt zu
Elbing in dem amtlichen Erlaß vom 15. November 1857 ſich in die Wahlen der Stadt
verordneten amtlich eingemiſcht und auf dieſe Weiſe die Freiheit der Wahl gegen das
Geſetz beeinträchtigt hat, oder ob und was er in Gemäßheit ſeines, des Herrn Mini
ſters Erlaß vom 8. Januar C. „Geeignetes““ veranlaßt hat, um den Poltzei Direktor
v. Schmidt zum Einhalten der Grenzen ſeiner Amtsbefugniſſe zu veranlaſſen Houſſelle.
Unterſtützt iſt die Interpellation durch Graf v. SchwerinPutzar. Kühne (Berlin).
Rhades. Dr. Wentzel. Strohn. v. Auerswald. v. Hennig. v. Bockum Dolffs.

Dr. Lette. Delius. Reimer. Heyl. Roechling. Metzmacher.
v. Groote. Dr. Wegeler. Allnoch. André. Lantz. Har

Hölzer (Daun). Pieſchel. Neſſelmann. v. Ehnern.

Auf die Frage des Präſidenten erklärt der Miniſter des Jnnmern ſich be
reit die Interpellation in der nächſten Sitzung zu beantworten.

Die Confiscation des zweiten Heftes der Preußiſchen Jahrbücher
ſoll wegen des Artikels über den Einzug des prinzlichen Paares er
folgt ſein, nicht wegen des Rückblickes auf die Kammer Verhandlun
gen ſeit 1854. Die Betrachtungen des Artikels über die bei den
EinzugsFeierlichkeiten kundgegebene Stimmung der Bevölkerung
einen Proteſt gegen die Gegenwart, ein Manifeſt für die Zukunſt
ſollen gegen das Preßgeſetz verſtoßen. Man meint, der Beweis wer
de ſeine Schwierigkeiten haben.

Die Geſchenke welche dem Prinzen und der Prinzeſſin Friedrich
Wilhelm von allen Seiten zugehen mehren ſich init jedem Tage.

v. Saucken. Neumann.
kort. Behrend (Danzig).

Aſſig. Kloſe.

Die Albumeremplare, welche der Prinzeſſin in den verſchiedenſten und
oft durch Gold und Silberbeſchläge ſowie durch Verzierung mit
Edelſteinen höchſt koſtbaren Ausſtattung überreicht worden ſind, zaäh
len bereits nach Dutzenden.

Nach dem neueſten „Nilitair Wochenblatt iſt v. Tresckow,
Hauptm. vom Garde Reſ. Jnf. Regt. in das 31. Jnf. Regt. ver
ſetzt, und v. Weſternhagen, Hauptm. vom 31. Jnf. Regt. als
Major mit der Armee Uniform und Penſion zur Dispoſition geſtellt.

Nach einem berichtigenden Artikel des Frankf. Journ. hat die
von mehreren Blättern erwähnte Diskuſſton in der vorletzten Sitzung
der Bundesverſammlung über die von Hannover abgegebene Erklä
rung ſeines Beitrittes zu dem Unterſtützungsfonds für die invgliden
ſchleswig-holſteiniſchen Offiziere welcher Erklärung das Prä
ſtdium und im Anſchluſſe daran die Majorität der Verſammlung die
Aufnahme in das Protokoll verweigert habe ſich nur darauf bezogen,
ob bei Einbringung der hannöverſchen Erklärung die von der Ge
ſchäftsordnung vorgezeichnete Form einzuhalten ſei; denn die von ver
ſchiedenen Correſpondenten in den Vordergrund geſtellten preußiſchen
und hannöverſchen Sympathieen für die invaliden ſchleswigholſteini
ſchen Offiziere würden von der ganzen Bundesverſammlung ohne Aus
nahme eben ſo getheilt als der Wunſch, ihrer bedrängten Lage abzu
helfen und es handle ſich nur noch darum, feſtzuſtellen, auf welche
Weiſe dies am beſten zu bewerkſtelligen wäre. t

Den weiteren Mißperſtändniſſen vorzubengen, dürfte es (wie der genannte Ar
tikel weiter lautet) hier am Orte ſein, die Reihe der Thatſachen zu verdollſtändigen.
Preußen beantragt einen Unterſtithzungsfonds aus den Beiträgen zu bilden zu wel
chen ſich einzelne Regierungen herbeilaſſen würden um die Bedürftigſten unter jenen
Offizieren daraus zu unterſtützen. Hingegen macht Oeſterreich den Vorſchlag einem
jeden dieſer Offiziere auf ſein Anſuchen bei dem Bunde die von Oldenburg ſeiner
Zeit beantragte volle Nachzahlung der Penſion zu bewilligen, ſo bald der Competent
Feine Hülfsbedürftigkeit genügend nachgewieſen haben würde. Man ſollte meinen, ein
Zweifel darüber welcher dieſer Anträge für die bedürftigen Offiziere vortheilhafter
ſei könnte kaum ſtatthaben und es ſteht zu hoffen daß ein Vorſchlag angenvinmen
werde der die Sache, das Intereſſe der invaliden Offiziere im Auge hält indem er
ihnen durch den Bund ungleich mehr zuwendet als die Beiträge einiger deutſchen Re
gierungen, auf die einzelnen Bedürftigen repartirt, betragen würden

Aus Baiern, d. 3. März. Große Freude herrſcht in der
ultramontanen Partei über das Gebahren des „lutheriſchen Pfarrers““
Löhe in Neuendettelsau, welcher vor Kurzem die letzte De lung
in der proteſtantiſchen Kirche Baierns eingeführt hat. Die „Augs
burger Poſtztg. welche unter ihren Mitarbeitern die intelligenteſten
Köpfe dieſer Partet zählt theilt das Ereigniß ihren Leſern mit fol
genden Worten mit „„Jene ehrenwerthe Richtung, welche wir inner
halb des Proteſtantismus als eine zur katholiſchen Kirche rückläuſige
bezeichnen müſſen, findet ſtch wohl am ſtärkſten ausgeprägt bei jenen
Lutheranern, an deren Spitze der Pfarrer Löhe von Neuendettelsau



ſteht. Derſelbe hat nun auch in ſeiner Gemeinde die letzte Oelung
eingeführt und eine Agende hierüber buchſtäblich nach den Vorſchrif
ten von Jac. 5, 12 abgefaßt. Allerdings müſſen wir begierig ſein,
was das kirchliche Regiment in München hierzu ſagt. Vom Stand
punkte der freien Bibelauslegung und des gemeindlichen Kirchenregi
ments wird ſich nicht viel dagegen einwenden laſſen. Bei dem
großen Aufſehen das die letzte Oelung des Hrn. Löhe in allen pro
keſtantiſchen Kreiſen hervorgerufen hat, läßt ſich wohl erwarten daß
das Oberconſiſtorium in München dem Herrn Pfarrer in irgend einer
Form einen Verweis geben wird allein der iſt nicht der Mann da
zu, welcher ſich durch geſchriebene Worte einſchüchtern läßt. Er hat
bereits erklärt, daß er blos ſeinem Gewiſſen gehorche und ſich von
Gottes Wort leiten laſſe. Alles, was er bis jetzt mit großen Opfern
ſeiner Anhänger, deren er gar viele in Deutſchland und meiſt in den
höchſten Ständen zählt, in's Leben gerufen hat, wurde ſtillſchweigend
genehmigt und als er vor etlichen Jahren auf der Zuſammenkunft

Der proteſtantiſchen Geiſtlichen zu Nürnberg bei Gelegenheit des dort
alljährlich gefeierten Bibelfeſtes mit dem Austritte drohte, wenn nicht
gegen das in der Kirche mehr und mehr einreißende Verderben ent
ſchiedene Schritte geſchehen würden da beſchwichtigte man den Eife
rer durch die Ausſicht auf Conceſſionen. Dieſe ſollten auch in Folge
der Dresdener Beſchlüſſe in's Leben treten und die Lutheraner riefen
Hoſiannah darüber. Doch nahe am Ziele brach der Adreſſenſturm
los und Hr. Löhe wurde aus Aerger todtkrank. Fanatiker durch und
durch, war ihm der Gedanke fortan einer kirchlichen Behörde unter
geben zu ſein, welche durch ihre Unentſchiedenheit da, wo es galt für

die gute Sache einzutreten, alles verdarb, nunmehr unerträglich. Es
wurde eine Verſammlung der lutheriſch Geſinnten in Neuendettelsagu
abgehalten und dem Oberconſiſtorium ein förmlicher Abſagebrief zuge
ſchickt. Die Gemeinden wurden gar nicht gefragt, ob ihnen dieſes

Neulutherthum genehm ſei, und ſo iſt ihnen denn all der Zwang der
Kirchen zucht, und was daran hängt, geradezu von den entſchiede

nen Geiſtlichen aufgebürdet worden.

S Frankreich.Paris d. 6. März. Mehrere ausländiſche Blätter, darunter
die Neue Preußiſche und Kölniſche Zeitung, ſind geſtern nicht ausge

geben worden wahrſcheinlich weil ſte den Brief des General Chan
garnier enthielten, den man wie es ſcheint, der Wiſſenſchaft der
Franzoſen entziehen möchte Man ſchreibt den Daily News“

von hier Ein Engländer, der im LuxemburgGarten etwas laut über
politiſche Tagesereigniſſe ſprach wurde verhaftet Sein Brüder
wandte ſich an den Britiſchen Geſandten und erhielt den Beſcheid
daß ſich nichts thun laſſe Engländer hätten in Frankreich nicht mehr
Wedefreiheit als das Geſetz den Franzoſen einräumt. Ein anderer
Lorreſpondent deſſelben Blattes meldet: Ein FJtalieniſcher Sprach
ehrer, der vielen Engliſchen Familien hier wohl bekannt iſt ver
ſchwand kurz nach dem 14. Januar und ſeine Zöglinge hatten bis

vor 2 oder 3 Tagen keine Kunde von ihm. Wie ſich jetzt heraus
ſtellt, wurde er verhaftet einfach weil er ein Jtaliener iſt. Fünf

Wochen ſaß er in Haft, darauf entließ man ihn mit der Verſicherung,
Daß nichts gegen ihn vorliege, und mit einem höflichen Wort des
Bedauerns über die ihm verurſachte Ungelegenheit. Dies iſt kein
Mit Beiſpiel. Jm ganzen Lande fallen die Verhaftungen in

Maſſe vor.
Paris, d. 7. März. Jm „Moniteur““ fängt die Adreſſen

*Batterie heute von Neuem an zu ſpielen An erſter Stelle ſteht die
Adreſſe des Lord Mayor, der Aldermen und der Notabeln der Stadt
Dublin, dann folgen die alten Krieger von mehreren franzöſiſchen
Städten denen ſich vier Spalten voll Namen von Gemeinden wel
ſche in Folge des Attentates vom 14. Januar Kungebungen gemacht,

anſchließen. Auch hat die längſt erwartete Umgeſtaltung im Verwal
tungsperſonale jetzt mit der Ernennung von drei neuen Präfekten,

neun Unterpräfekten und einer langen Reihe von Präfektürräthen be
gonnen. Dem „Nord wird von hier geſchrieben geſtern Abends
ſei eine telegraphiſche Depeſche an den franzöſiſchen Geſandten in Lon
don abgegangen wonach Graf Perſigny in den nächſten Tagen in
Paris eintreffen ſolle, um das Miniſterium des Auswärtigen zu über
nehmen während Andere ſogar von einer bevorſtehenden vollſtändigen

Kabinetskriſis wiſſen wollten. „Dieſe Gerüchte, welche mehr und
mehr Glaubwürdigkeit gewinnen,“ ſetzt der Korreſpondent des „Nord“

hinzu, „ſind keineswegs geeignet, die düſtere Stimmung aufzuhel
len. Das Sicherheitsgeſetz und die Verhaftungen die deſſen Veröf
fentlichung auf dem Fuße folgten haben eine unverkennbare Beun
ruhigung im Lande hervorgerufen. Die Angſt der Familien wirkt
auf die Geſchäfte ein, und dieſe wollen gar nicht mehr in Schwung
kommen.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 6. März. Das neue Miniſterium hat Gelegenheit

gehabt, ſich im Parlament und auf den Wahlbühnen auszuſprechen.
Die Namen der Leute ſind verändert, aber nicht die Tendenz der Re
gierung Die Tories werden, nach ihren Aeußerungen zu ſchließen,
nur ein Abklatſch des früheren Miniſteriums ſein und am meiſten
werden bei dem Miniſterwechſel diejenigen getäuſcht ſein, welche von
dem neuen Miniſterium ein ſchrofferes Auftreten gegen Frankreich er

warteten. Lord Derby ſcheint, nach ſeiner Rede zu urtheilen ſelbſt
mit der inneren Regierung Frankreichs ziemlich einverſtanden zu ſein.
Doch bleibt am Ende Fortſchritt auf liberaler Bahn die Loſung, ob
Whigs oder Tories das Regiment führen. Lord Derby vermeint,
durch entſprechende Maßregeln die ihm unerwartet zugefallene reiche

Erbſchaft ungeſchmälert behaupten zu können allein Lord Malmes
bury ſcheint bereits in Schwierigkeiten zu ſein, wenn der Kaiſer der

noch nicht genug von

180 geſtiegen.

der Stadt Corfu Stationen eröffnet worden. Diebühr von Cagliart nach La Valette iſt proviſoriſch auf 8 Thlr. 18
Sgr. für 15 Worte, die von Cagliari nach Corfu auf das Doppelte

Franzoſen nicht großmüthig hilft entweder dur einen begütigenden
Miniſterwechſel oder was nicht einmal wünſchenswerth ware, durch
Hinnahme einer anſpruchsvollen Depeſche. Der hieſige Miniſter hofft
auf das Erſtere und möchte ſich mit oder ohne Cowley lieber mit
Drouin de l Huys als mit Walewski verſtändigen.

Der „Herald bekanntlich das Organ des gegenwärtigen Mi
niſteriums Derby, läßt ſich heute über den Oeutſch-Däniſchen
Streit in einer Weiſe vernehmen, welche das ſeither von Oeſterreich
und Preußen eingehaltene Verfahren auf's entſchiedenſte billigt. „Es
iſt dies ſagt der „Herald““ eine Frage, deren Beilegung unſe
rer Meinung nach ausſchließlich Sache des Deutſchen Bundes iſt und
in die keine fremde Macht ſich einzumiſchen hat. Die Däniſche Re
gierung bekennt ſich zur entgegengeſetzten Anſicht und war unermüd
lich in ihren Bemühungen Geſuchen und Jntriguen, um ſich eine

thätige Begünſtigung von Seiten der Cabinette von Paris Peters
burg und London zu verſchaffen. Wenn wir recht berichtet ſind, ſo
iſt ſie mit dieſen Verſuchen glänzend durchgefallen und hat von den
drei Cabinetten den ernſt gemeinten guten Rath empfangen, zu thun,
was nöthig, um die Oeutſchen Unterthanen des Königs zu verſöhnen.“

China.
Eine Beilage der „London Gazette“ enthält eine ausſtihrliche

Depeſche des Generals Van Straubenzee vom 14. Januar über die
Einnahme von Kanton, nebſt mehreren dienſtlichen Beilagen.
Abgeſehen von einigen Details über die Vertheilung der verbündeten
Truppen beim Angriff auf die Stadt, die für Militärs von Fach
allenfalls von Jntereſſe ſein dürften, geben uns dieſe Actenſtücke we
nig neue Aufſchlüſſe. Jhrer Darſtellung zufolge war der Widerſtand
nur auf wenigen Puncten der Rede werth, während der bei Weitem
größere Theil der chineſiſchen Soldaten ihre Poſitionen entweder gar
nicht vertheidigten, oder raſch aufgaben. Jm Jnnern der Stadt war
von Widerſtand eigentlich gar nicht die Rede geweſen, oder, wie die
Depeſche ſich ausdrückt: „IJnnerhalb der Stadt ſcheint man auf einen
Angriff gar nicht gefaßt. geweſen zu ſein.“ In der alten Stadt und
deren Magazinen erbeuteten die Sieger 340 Geſchütze, von denen je
doch nur 3 meſſingene als brauchbar befunden wurden. Die Laffet
ten waren ſo ſchlecht daß ſte ohne Weiteres den Soldaten als
Brennmaterial überlaſſen wurden, und von den 300,000 Pfund
Schießpulver waren nicht mehr als 15,000 Pfund zu Jngenieur
Zwecken aufbewahrt worden während die vorgefundenen Signal
Lichter, 5000 Raketen u. ſ. w. des Aufhebens nicht werth waren

und deshalb zerſtört wurden.

Vermiſchtes. le eng
den 3. März. Weil unſere Umgegeſchonen nen

Homburg, Wilhelmsbad und Nauheim noch ein fünftes E ement
hinzutrekten, und zwar das ſtille, freundliche Soden, einer der we
nigen Orte, wo man noch ruhig genießende Menſchen beiſammen fand,
ohne bei jedem Schritte auf, niedrige Leidenſchaften zu ſtoßen. Die
Geſellſchaft des Sodener Kurhauſes und der ſeither total unproducti
ven und nur koſtenden Sodener Eiſenbahn ſoll mit der Wiesbadener
Adminiſtration in Unterhandlung ſtehen, wonach dieſe den vollen Ko-

Frankfurt g.

ſtenpreis der Eiſenbahn erſtattet, das Kurhaus und die andern Bau
lichkeiten zu einem hoch angeſetzten Werthe übernimmt wohingegen
ſich die Sodener Geſellſchaft verpflichtet die Spielconceſſion der Naſ

auiſchen Regierung für eine Reihe von Jahren zu erwirken und die
ſelbe den Herren von W Be und Conſorten abzutreten. Es

unterliegt keinem Zweifel daß die Sodener Geſellſchaft welche bereits
ihr Capital als total verloren betrachtete, mit dem Vertrage ein un
erwartet gutes Geſchäft machen würde, während auch zugleich das

Spielhaus bei einer Entfernung von nur Stunde den Beſuch aus
Frankfurt gewiſſermaßer für ſich monopoliſtren würde. Trotz der enor

men Koſten, welche die Wiesbadener Geſellſchaft übernehmen muüßte,
haben die Actien bereits im erſten Sommer 23 pCt. ertragen und

wie ſte noch im Juni vorigen Jahres ſtanden auf
Dermalen wohl das einzige Effect, das ſich ſolchen

Erfolges rühmen kann! Und dieſes ſchandvolle, von der ganzen Welt
gebrandmarkte Treiben ein wahrer Schandflecken Deutſchen Namens
und Deutſcher Ehre geht ganz gemüthlich unmittelbar vor den Au
gen des Deutſchen Bundestages vor ſich K. 3

Im Anſchluß an die kürzlich vollendete unterſeeiſche Linie von

ſind von Pari,

Spezzia über Corſtca und Sardinten nach Bonga an der afrikaniſchen
Küſte iſt von Cagliari an der Südſpitze der Jnſel Sardinien eine

ſubmarine Telegraphenlinite nach Malta und von da weiter
An dieſer Linie ſind in La Valette undlegt worden.a r Die Beförderungsge

feſtgeſetzt (27 Fres. für 15 Worte mit einem Zuſchlag von 9 Fres.
für je weitere 5 Worte).

Mittheilungen aus der öffentlichen Sitzung des hieſigen
Criminal Gerichts am 5. Marz 1858. t

Die verehelichte Johanne Sophie Ackerm ann geborne Schönleiter aus Halle
eine Perſon, die ſchon früher einmal wegen Betruges beſtraft auch dann im Wenn
genen Jahre wegen deſſelben Vergehens in erſter Inſtanz verurtheilt war v heute
von Neuem unter der Anklage ſich mehrfacher Betrügereien ſchuldig gemach n
ben Jn den Monaten Auguſt und Septbr. 1857 war ſie u dem hieſtgen
macher Rummel gekommen, hatte demſelben erzählt ſie ſei ſchriftlich von einem W S
mann bei Dürrenberg beauftragt Uhren Goldwaaren nach Dürrenberg zu ne
gen, weil dort die Salinenbeamten dieſe Gegenſtände kaufen wollten hatte m ine
Brief vorgezeigt der dieſen Auftrag enthalten ſollte und hatte nun Rummel erß
ihr Uhren zu geben. RNummel, der die Perſon nicht näher kannte Hatte a
ſeine Bedenken Die Ackermann ſchwindelte ihm aber vor ſie beſitze ein aus

e e e aden,

n



n

eziehe die Zinſen von dem aus aus 10,000 Thlr. her We Vermögen ihres uneheli
hen Kindes die Bauſtelle des ehemals Ackermannſchen Hauſes an der Glauchaiſchen
Kirche gehöre auch ihr und erhalte ſte binnen Kurzem in der Subhaſtationsſache vom
Gericht das Geld ausgezahlt. Rummel glaubte endlich der Ackermann und über

gab ihr nun einige Uhren. uGeld mit dem Bemerken daß nächſtens die Käufer der Uhren den Reſt zahlen wür
den und erhielt ſodann wieder eine neue Partie Uhren. Hierauf kam aber die Acker
mann nicht wieder und es ſtellte ſich heraus, daß fie die erhaltenen Gegenſtände ver

„ſchleudert und das Geld für ſich verbraucht hatte und ferner, daß ſie außer Stande
war, dem Rummel die dieſem ſchuldig gewordenen 106 Thlr. 15 Sgr. zu zahlen
Ebenſo war ſie in der Mitte des Jahres 1857 bei dem Goldarbeiter Avenarius hier
erſchienen hatte dieſem vorgeſpiegelt, ſie ſei von gewiſſen Perſonen deren Namen
ſie dann auch nannte beauftragt ihnen Gold und Silberwagren zu überbringen,
da ſie ſich davon einige ausſuchen wollten. Avenarius gab ihr dann auch eine Menge
von ſeinen Waaren und zwar, wie die Anklage behauptete, dadurch bewogen weil er
Den falſchen Angaben der Ackermann über ihre Vermögensverhältniſſe glaubte. Die

Ackermann brachte wohl auch einige Male dem Avenarius Geld für die angeblich von
Ahr verkauften Goldſachen bald aber blieb ſie aus und es ergab ſich, daß ſie den

größten Theil der ihr zum Verkauf übergebenen Gegenſtände unter dem Einkaufspreiſe
verkauft oder verpfändet hatte und außer Stande war die Rechnung des Avenarius
im Betrage von 292 Thlr. 25 Sgr. zu bezahlen. Endlich hatte ſie Ende 1857 dem
Getreidemäkler Gerlach zu Halle mitgetheilt, ſie könne ſeine goldene Uhr vortheilhaft
an den Steinhauer Haak verkaufen. Gerlach kannte die Ackermann perſönlich und
gab ihr die Uhr zum Verkauf. Hierauf theilte ihm die Ackermann weiter mit Haak
habe ſetzt kein Geld, aber ſie wiſſe in Merſeburg einen Käufer der aber freilich auch
gleich ſo eine Kette haben wollte, wie Gerlach beſäße. Gerlach glaubte auch dies
und gab ihr die Kette, indeſſen brachte ihm die Ackermann den verabredeten Verkaufs

preis von 30 Thlr. nicht, ſondern verſetzte Uhr und Kette ſofort nach dem Empfange
im Leihhauſe und verwendete das Geld in ihrem Nutzen. Die Angeklagte Ackermann
leugnet, ſich des Betruges in den genannten Fällen ſchuldig gemacht zu haben be
hauptete vielmehr im Allgemeinen, daß die drei genannten Perſonen ihr die Waaren
aus freien Stücken zum Verkauf übergeben und daß ſie allerdings einen Theil der

für die verkauften Gegenſtände eingenommenen Gelder an die betreffenden Perſonen
noch nicht abgeliefert habe. Bei der hierauf erfolgten Beweisaufnahme ſtellte ſich her
aus daß fich Rummel nur durch die Vorſpiegelungen der Ackermann über ihr Vermö
gen hatte verleiten laſſen ihr die verlangten Uhren zu überlaſſen, Avenarius und

Nach kurzer Zeit erſchien die Ackermann brachte auch

Gerlach dagegen erklärten, daß ſie der Ackermann, auch wenn ſie ihnen Niemanden
genannt hätte an den ſie die Gold und Silberwaaren, reſp. die Uhr habe verkau

gfen wollen ſie derſelben doch da ſie früher immer gehört daß ſich die Ackermann
in guten Vermögensverhältniſſen befände und Verkaufsgeſchäfte betriebe, jene Gegen

ſtände zum Vertriebe übergeben haben würden. Mit Rückſicht auf dies Ergebniß
der Beweisaufnahme erachtete der Gerichtshof die Ackermann blos in dem den p.
Rummel betreffenden Falle des Betruges, in den beiden anderen Fällen aber der Un
terſchlagung für ſchuldig und beſtrafte ſie deshalb mit 9 Monaten Gefängniß 150
Thlr. Geldbuße event. 3. Monat Gefängniß Unterſagung der Ausübung der bürger
lichen Ehrenrechte auf 2 Jahr und Stellung unter Polizeiaufficht auf gleiche Dauer.

Der Feilenhauergeſelle Franz Schulze von hier, 21 Jahr alt und visher noch
nicht beſtraft, hat im Januar d. J. dem Getreidehändler Laue aus deſſen Kommode,
die damals offen ſtand eine Damenuhr, und am 16. Februar aus derſelben Kom

mode, die jedoch an dieſem Tage verſchlöſſen und von Schulze mittelſt eines ſelbſtge
fertigten Dietrichs worden war, 11 Thaler entwendet. Er wird wegen die
r a und ſchweren Diebſtahls mit 2 Jahren Zuchthaus und Polizei Aufſicht

eſtraft.
Der Zeugarbeiter Friedrich Winker aus Reußen 42 Jahr alt, noch nicht be

ſtraft, brachte im Februar d. J. dem Müller Linde in Sagisdorf eine beſtellte Ar
beit auf deſſen Müble, und nahm als gerade Niemand anweſend war aus einem
dort aufbewahrten Käſtchen 9 Thlr. 20 Sgr. um ſich dieſelben rechtswidrig zuzueig
nen. Er wurde wegen dieſes Diebſtahls mit 1 Monat Gefängniß und Verluſt der
Ehrenrechte beſtraft.

Der Bäcker und Handarbeiter Wilhelm Große aus dem Bernburgſchen, war in
Folge eines im Jahre 1855 gegen ihn ergangenen Straferkenntniſſes auch des preußt
ſchen Landes verwieſen und über die Grenzen transportirt worden. Jm Januar
d. J. iſt er jedoch wieder nach Preußen zurückgekehrt ohne Erlaubniß hierzu zu
haben, und wurde deshalb mit 3 Monaten Gefängniß beſtraft.

Die unverehelichte Johanne Friederike Wilhelmine Köhler von hier, 23 Jahr
alt, evangeliſch, hatte in der Zeit vom Oetober 1857 bis 19. Februar 1858 dem
Tapetenfabrikanten Schwabe, bei welchem ſie diente, ſechsmal Geld, in Beträgen von
3 bis 5 Thalern jedesmal aus deſſen verſchloſſenem Pulte dadurch entwendet, daß
ſie beim Aufräumen der Stube den Schlüſſel des Pultes vom Tiſche oder aus der
Taſche des dort hängenden Rockes oder Beinkleides des c. Schwabe nahm und mit
demſelben das Pult öffnete. Sie wird wegen dieſer Diebſtähle zu 4 Monaten Ge
fängniß und Verluſt der Ehrenrechte verurtheilt.
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Guſe e Wer v

t Annahme von Rheiniſchen, welche betrachtlich ho

e öher bezahlt wurdenv n Fonds ſtellten ſich einzelne Gattungen höher.
Urger Bank [4] 85 bz. u. G.G. NMowauer reichen et a 8 l Kie
ufer Creditbank Actien [47 62 bz.SAgerks Actien [5). 79 B. r eDeſſ. Kont. Gas Acten [5) 100 in Poſt. v.

Geſchäft war die heutige Börſe in ziemlich feſter Haltung wodurch auch die meiſten
ihre vorgeſtrige Notiz behaupte

Hamb. Vereins Bant [3f. 4 pCt. 94 G. Hannoverſche Bank [4] 99 G. Luxem
Leipz. Creditbank Actien [4] 77 bz.

Oeſterreich. Creditbank Actien 127 a 1238 à 127 bz.
Waaren Credit Geſellſchaft [5] 96 bz.

Der auf den 16. März b. J. zum Verkaufe
mehrerer abgepfändeten Gegenſtände an hieſi
ger Gerichtsſtelle anberaumte Termin wird
hiermit aufgehoben.

Lauchſtädt, den 8. März 1858.Mi ee Königl. Kreisgerichts- Kommiſſton.



Unſer Porzellanwaaren
verſchiedenſten Gebrauch bietet,
ergebenſt zu empfehlen.

Lager der Sohumann schen Fabrik in Berlin
wahl in Tafel, Kaffee und Theegeſchirren, Küchengeräthſchaften wie vielen

t erlauben wir uns, bei Z
Fabrik Preis Courants werden

Schäfer e Berber,
uſicherung derauf Veclgngen

welches die retchlichſte Aus
andern Gegenſtänden zu dem

billigſter, feſten Fabrikpreiſe, ganzur Einſicht gern verabfolgt. aus
große Steinſtraße Nr. 72.

Steingutwaaren, ferner Wein
feine und vrdingire Glaswaaren empfehlen billigſt

und Waſſergläſer
Bierſeidel in verſchiedenen Facons, wie auch andere

Schäfer e Werber,
Den Herren Glaſermeiſtern empfehlen bei angehender Verbrauchszeit ihr vollſtändiges Tafelglaslager

Schäfer G Verber.
Als ein ſchätzbares Buch iſt Jedermann zu

empfehlen

Der Leibarzt oder 500e 50der beſten Hausarzneimittel
gegen 145 Krankheiten der Menſchen.

Als Magenſchwäche, Magenkrämpfe,
Diarrhöe, Hämorrhoiden, Gicht,
Rheumatismus, Engbrüſtigkeit, Ver
ſchleimung, Verſtopfung, Kolik, Haut-
krankheiten 24 Geſundheitsregeln,

r Haus und Reiſe-Apothe-
e, und Wunderkräfte des kalten

Waſſers.
Achte verbeſſerte Auflage

Preis 15
Dieſes Buch iſt in vielen tauſend Exemplaren im Pu

blikum verbreitet und enthält die wirkſamſten Haus
mittel gegen oft vorkommende Krankheiten, wo
durch ſich ein Jeder ohne ärztliche Hülfe ſelbſt helfen kann.

Vorräthig: bei Sohroedel G Sſ-
non in Halle bei G. Reichardt in
Eisleben D. Garcke'ſche Buchhandlung
in Merſeburg und Naumburg und in
Offenhauer?s Buchhdl. in Eilenburg.

Mühlen Verkauf.
Die zu Ermsleben an der Selke belege

ne Mahl, Loh und Graupenmühle mit 3
Mahlgängen werde ich im Auftrage des Ei

e r Dienstag den 16. März d. J. öf
fentlich im Wege des Meiſtgebots verkaufen.
Alles Nähere ertheilt auf vortofreie Anfragen

e C. Bilkenroth.GEGüſten, den 3. Februar 1858.

Haus Verkauf.
Ein maſſiv gebautes Haus mit anſehnlichen

Räumlichkeiten, in der Nähe des Marktes ge
legen, iſt unter annehmlichen Bedingungen zu
verkaufen. Ernſtlich Reflectirende erfahren die

Abreſſe bei Ed. Stückrath in der Expe
dition dieſer Zeitung.

Hiermit fordere ich alle Diejenigen welche
noch Zahlungen an mich zu leiſten haben, höf
lichſt auf dieſelben bis zum 1. April d. J.
gefälligſt berichtigen zu wollen. Ebenſo er

ſuche ich Alle die, welche noch Forderung an
mich zu haben glauben, ſich in gleicher Friſt
bei mir zu melden.

Ziegelei bei Friedeburg a/Se,
es den 2. März 1858.

S Carl Zietſh.
SJch bin willens, meine Wirthſchaft nebſt16 Wernh Acker und 1 Morgen Wieſe zu

verkaufen. Näheres weiſet nach der Gaſtwirth
Theiring in Schadendorf.

Ein beſcheidenes junges Mädchen vom Lan
de, von güter Erziehung, welches Luſt hat die
Landwirthſchaft unentgeldlich zu erlernen, kann
ſich Sonnabend den 13. d. M. in den Nach
mittagsſtunden von 2 bis 4 Uhr Rathhaus
gaſſe 7, 1 Treppe hoch, melden.

Einem jungen Mann von entſpre-
chender Schulbildung, deſſen Wunſch
es ſein ſollte, ſich in Comtvir- Ge
ſchäften guszubilden, iſt hierzu vom
J. April a. er. ab Gelegenheit ge

Nähere Auskunft zu extheilen,
hat Herr StrafAnſtaltsSeeretgir
Wächter Giebichenſtein Nr.
100) gütigſt übernommen

Aſtrachaniſchen und Hamb. Caviar neuer großkörniger
Qualität wirklich empfehlungswerth ſchön, auch neuen Muſſiſchen

Julius Kitfrert.Tafel- Bouillon in 1 Tafeln empfing wieder

0 P TIMX B.
(Zahnseife oder Zahnpasta.)

Dieses neue, mit grösster Sorgfalt bereitete Mittel besitzt alle Rigenschatten, Welche
ma n von einem vorzüglichen Zahhreinigungsmittel fordern kann, indem es

die Zähne, das Zahnfleisch und die ganze Mandhöhle nieht alleſn mechantsch, son-
dern auch chemisch reinigt, ohne die Zähne anzugreifen;

2) die vielverbreiteten thierischen und vegetabilischen Infusorien augenblicklich zergtört
3) die Zähne, sowie das Zahnfleisch so kräftigt und stärkt, dass sie vor allen Leiden

geschützt sind und
4) nach dem Gebrauch einen angenehmen reinen Geschmack und Athem hinterlässt.
Dieselbe empfiehlt in Etuis à 6 Sgr. O. aring.

Ein tüchtiger FeldmeſſerGehülfe wird zum
ſofortigen Antritt nach Vorlegung guter Zeug
niſſe geſucht vom

Conducteur Pflug in Deſſau

Penſions Anzeige.
Knaben auswärtiger Eltern finden zu Oſtern

unter günſtigen Bedingungen Aufnahme ſowi
Unterricht in Muſik und Nachhilfe in allen
Lehrgegenſtänden bei

Guſtav Wolff, Muſiklehrer,große Steinſtraße Nr. 12

LehrlingsGeſuch.
Für meine Materialwaaren Handlung und

Liqueur-Fabrik ſuche ich zu Oſtern d. J. einen
Lehrling. M. Sachſein Calbe a/ Saale.

Für mein Comtoir ſuche zum 1. April e.
einen mit den nöthigen Schulkenntniſſen ver
ſehenen jungen Mann als Lehrling.

F. A. Kircher,
vis à vis dem botaniſchen Garten.

Einen Lehrling ſucht

V. Biertiümpel, Arzt undBarbier, Schülershof e

Zwei tüchtige Landwirthſchafterinnen mit
recht guten Zeugniſſen verſehen ſuchen zum
1. April Stellen durch

Frau Schaaf, Rittergaſſe Nr. 11.
Jn nächſter Zeit werden Hülſen verkauft und

Beſtellungen darauf entgegen genommen
Kellnergaſſe Nr. 7.

Zum Verkauf
weiſt ein complettes Tiſchlerwerkzeug, 1 Dutz.
Rohrſtühle und 3 Waſchtiſche nach

Hallgaſſe Nr. 5.

Verloren.
Am Donnerstag Vorm. iſt vom Markt nach

dem Geiſtthore und von hier auf der Chauſſee
nach Trotha ein Mantelkragen von ſchwar
zem Tuch verloren. Der ehrliche Finder wird
gebeten denſelben gegen Belohnung gef. ab
zugeben in Halle Harz Nr. 30.

2 Wispel reinen guten Sommerweizen zum
Samen ſind zu verkaufen beiu. Wolf in Ammendorf

Meubles und Pianoforte Transporte wer
den noch angenommen und gut beſorgt bei

K. Klingner, gr. Schloßgaſſe Nr. 6.
Meublirte Zimmer ſind ſogleich oder

zum Avril zu vermiethen Brüderſtraße Nr. 4.

M. Lejeune's Froſtballenſeife. Ein gu
tes, bequemes Mittel zur Heilung erfror

ner Glieder. SZu haben bei E. Haring, Neunhauſer Nr. 5.

Aecht pernan. Guamo von der
anerkannt vorzüglichen Qualität ſowie
ſchleſ. rothe Kleesaat iſt zu haben bei

Albert Püſchel in Gröbzig.
Alle Sorten Strohhüte werden zum Wa

ſchen und Moderniſtren angensmmen und be
ſtens beſorgt durch Henriette Fiſcher

Unter ganz einfachen Anſprüchen wird S
einen Schüler ein Unterkommen in einer gebil
deten Familie geſucht und die Forderung für
Beköſtigung, Stube c. bei Herrn Ed. Stück
rath unter Bez. A. B. abzugeben gebeten

Jn der
Pfeſferschen Buchhandlung

in alle iſt zu haben
Anciennetäts Liſte

dGeneralität, Stabs und
Subaltern Offiziere

des ſtehenden Heeres
der Konign. Preuß. Armee und Marine

durch alle Waffen für das Jahr 1888.
Preis 20

Stadttheater in Halle.
7. Vorſtellung im V. Abonnement

Mittwoch den 10. März zum weiten Male
Alfred von Engt and,

heroiſche Oper in 4 Akten.w Wunderlich.
Theater in Eisleben.

Mittwoch wegen Mitfaſten keine Vorſtellung.
Donnerstag den 11. März

Die weiße Dame.
Oper in 3 Akten von Boieldien.

Obſtfelder.

Das Scatspfel.
Preis

Vorräthig in derMöbelfuhrwerk gr. Brauhausgaſſe 15.
Pfitzmann, Tiſchlermeiſter.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckeret in Halle.

lePfeſſerschen Buch in



ne

d

Der Handelsminiſter macht bekannt, daß die von den Kreisſtänden des Mansfel
der Seekreiſes ausgebauten Kreis Chauſſeen, und zwar 1) die AlslebenSandersle
ben Hettſtedter Chauſſee 2) die Eisleben Alslebener Chauſſee, 3) die Gerbſtedt
FriedeburgBrucker Chauſſee, und 4) die Nietleben PollebenSierslebener Chauſſee,
in das Verzeichniß derjenigen Straßen, auf denen der Gebrauch von Radfelgen unter
4 Zoll Breite in Folge des

ſtattfinden.
Perſonal- Chronik.

in Trier, iſt die Diſtrikts Steuer Controleurſtelle in Halle verliehen worden.
zur Forſtverſorgung berechtigten Jäger Weniger iſt die Forſtaufſeherſtelle zu Neu
ſorgefeld im Reviere Hohenbucko deſtnitiv übertragen worden.

Am 5. d. M. hatte der Dienſtknecht Wilh. Mädicke aus
Zwintſchöna das Unglück, beim Sandholen in Nietleben auszugleiten
und unter die Räder eines Wagens zu kommen, wodurch ſein augen
blicklicher Tod herbeigeführt wurde.

Auf Anregung Sr. Königl. Hoheit des Prinzen Friedrich
Wilhelm wird auch in Magdeburg eine Ausſtellung der beim
Empfange des neuvermählten prinzlichen Paares am 6. v. M.
genen Embleme c. am 11., 12., 13. und 14. 5. M. ſtattſinden, de
ren Ertrag der Handwerker Wittwenkaſſe überwieſen werden ſoll.

Erfurt, d. 4. März. Den ſiebzehn Dachwiger Exce-
denten, welche ihre Strafe erſt zum Theil abgebüßt haben iſt die

H. 1 der Verordnung vom 17. März 1839 für alles ge
werbsmähig betriebene Frachtfuhrwerk verboten iſt, aufgenommen worden ſind.

Nachdem die Kreis Chauſſee von Lüttgendorf über Erdeborn und Teutſchenthal
nach Bennſtedt in der Strecke von Nr. 6, fenſeit Stedten bis Teutſchenthal Nr.

Auf 2660 Nuthen Länge ausgebaut worden iſt, wird für die Befahrung derſelben
die Chauſſeegeld Erhebung auf der proviſoriſchen Hebeſtelle in Ober Teutſchenthal
vom 1. März d. J. ab nach dem feſtgeſtellten (im Amtsblatt enthaltenen) Tarife

Dem Diſtrikts Steuer Controleur Henßen, ſeither

Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchkeſchen Verlage).

worden.

fühlbar.

ſchen Manufaktur Waaren nur mittelmäßig, jedoch ſind diewar der Abſatz in ausländi
geringen Erwartungen mit denen man dieſen Zweig der Geſchäfte begann erfüllt

Seidene und halbſeidens Waaren fanden nur beſchränkten Abſatz dagegen
zeigten ſich in leinenen Waaren, namentlich für geringere Sorten, mehr Begehr. Jn
kurzen Eiſen und Stahlwaaren, ſo wie in Glas und Porzellan fand nur ein ge
ringes Geſchäft ſtatt und war der Mangel an polniſchen c. Käufern hierbel recht

Leder und Produkte aller Art waren reichlich zum Markte geführt, hatten
durchweg nur einen mittelmäßigen Abſatz und war alles
ſtens billiger als bei der letzten Herbſtmeſſe.
ſich auffallend wenig Begehr und iſt hiervon vieles unverkauft geblieben.
vorräthe waren recht groß und waren die Preiſe 16 bis 18 Thlr. pro Centner geringer als im vorigen Sommer und 8 bis 10 Thlr. pro Centner als die letzten v
preiſe auf den Wollmärkten.
Handel darin war bei gedrückten Preiſen nicht lebhaft.

eder durchſchnittlich minde
Für Federn und Daunen zeigte

Die Woll

arktAn Pferden waren eirca 1400 Stück am Plage der

Dem ſehmen.

Lotterie nDie Ziehung der Zten Klaſſe 117ter Königlicher Klaſſenlotterie wird den 16.
März d. J., Morgens 8 Uhr im Ziehungsſaal des Lotteriehauſes ihren Anfang

Berlin den 9. März 1858.
Königliche General Lotterte Direktion

Stadt Zürich
furt.

getra
Goldner Ringe

Goldner Löwe:halbe Haft (83 12 Monat) erlaſſen worden.

Meßbericht.
Frankfurt a. O., d. 5. März.

Periode auf dem Handelsgebtete und die

ehlte.

preußen 2e., fehlten.

führen waren.
Rommen worden indem der Abſchlag gegen das Vorjahr durchgängig bis 8 Sgr. für

Verelnsländiſche wollen e und baumwollene Waaren hatten einen zieme
lich regen Umſatz, namentlich iſt viel nach Süddeutſchland verkauft worden.
die Elle betrug.

Die traurigen Erſcheinungen der füngſten
ſich immer noch wiederholenden Verluſte

durch Falliſſements und Zabhlangs Einſtellungen auf den größeren Handelsplätzen konn
ken nicht ohne bedeutende Einwirkung auf das Waagrengeſchäft der jetzt in der Haupt
ſache als beendigt anzuſehenden Reminiscere Meſſe bleiben ungeachtet kein Geldman

el herrſchte, war kein Leben in den Geſchäften wahrzunehmen, weil der gute Glaube
Es waren über 87,000 Centner Waaren und für die jetzige Kriſts faſt alle

Artikel über den Bedarf angefabren, zumal viele Käufer, namentlich aus Polen, Oſt
Das Geſchäft in Tuchen, von denen in ſämmtlichen Qualitäten

viel am Platze war, warf ſich bei bedeutendem Umſatze hauptſächlich nur auf Speku
Iationskäufe, die bei der großen Geldnoth der Fabrikanten auch ſehr günſtig auszu

Seit langer Zeit ſind keine ſo gedrückten Preiſe geboten und ange

Stadt Hamburg
a. Neuhaldensleben

Mayer a. Frankfurt
Sehwarzer Bär
Brei Schwaäne:

Angekommene Fremde vom 8. bis 9. März.
Hr. Rittergutsbeſ. v. Jonau a. Schleng i. Schleften.

Buchdruckereibeſ. Rohri
Die Hrrn. Kau

Krauſch u. Steinbach a. Leipzig Wernicke u. Bondie a. Hamburg, v. Hagen
a. Barmen, Jsrael a. Weener.

Hr. Rent. Kraft m. Nichte a. Leipzi
Oſterloh a. Marienwerder.
Kräfterlich u. Hr. Kaufm. Bornemann a. Münſter
mann a. Bamberg, Plötz g. Hanau, Unger a. Crefeld. e

Die Hrrn. Kaufl. Holte u. Schöne g. Leipzig Burkert a.
Berlin, Wolf a. Prag.
hölr. Schweitzer a. Nürnberg.

Hr. Rent. Lautenſchläger a. Deſſau.
a Die Hrrn. Kaufl. Stüzer a. Magdeburg Roſe a. Braunſchweig Hermannſon a. Hamburg

t a. Braunſchweig. Hr. Hauptm. v. Steiner a. Frank

Hr. Geſchäftsreiſ. Hehmann a. Rotterdam
m. Begl. a. Rathenow. Mad. Schulze a. Leipzig.

Hr. Kaufm. Kopf a. Halle. Hr. Amtm. Niemeyer a. Gohlts.

Fremdenliſte. e
Radenow u. Hehne g. Berlin Feez a. Frankfurt,

Hr. Reg RathHr. Major g. D. Willich a. Berlin. Hr. Director
Die Hrrn. Kaufl. Gütter

Hr. Rittergutsbeſ. Baumann a. Marienburg. Hr. Buch

Hr. Mühlenbeſ. Born

Waſchke a. Pilſen Siedler g. Schurding,

Fräul. Funke

Meteorologiſche Beobachtungen.
8. März. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Wir 552 ar. ar. Be ar e r erDunſtoruck Par. 1,32 Par. L. 1,04 Par. e. 1,19 War
el. Feuchtigkeit 71 vt. v vt. 65 pCt.

Dagegen uſtwärne 17 R 250 R. 2,5 R. 6,7 m

Bekanntmachungen.
Aufforderung an die in Halle an

weſenden Militärpflichtigen.
Das diesjährige Kreis Erſatzgeſchäft wird

am 17., 19. u. 20. April d. J. Vormittags von
7 Uhr an im Saale des Gaſthofs „Prinz Carl““
vor dem Leipziger Thore hier abgehalten wer
den. Zur Aufnahme in die für dieſes Geſchäft
nach den geſetzlichen Beſtimmungen anzuferti
gende neue Stammrolle haben ſich zu melden

1) Alle diejenigen Militärpflichtigen, welche
in hieſiger Stadt in dem Zeitraume vom
1. Januar bis 31. December 1838 gebo
ren und bis jetzt Behufs Eintragung in
die Stammrolle noch nicht beſonders ein
zeln vorgeladen worden ſind

2) Diejenigen außerhalb Halle, jedoch im
Inlande im Jahre 1838 geborenen Mili
tärpflichtigen, deren Eltern oder ſonſtige
ihre Stelle vertretenden Angehörigen ihren
Wohnſitz hier begründet haben ſowie

3) Diejenigen Militärpflichtigen, welche au
ßerhalb hieſtger Stadt in den Jahren 1838,
1837, 36, 35 und 34 geboren ſind und
ſich entweder noch nie vor einer Kreis
Erſatzkommiſſion zur Muſterung geſtellt
oder aber ſich zwar geſtellt, jedoch wegen
zu kleinen Maaßes oder ſonſtiger zeitlicher
körperlicher Beſchaffenheit noch keine feſte

eſtimmung erhalten haben, dieſe je
doch nur, ſoweit ſie ſich ſeit längerer Zeit
in einem feſten Dienſte oder Lehrverhält
niß als Dienſtboten, Geſellen, Lehrlinge
c. hier aufhalten und bis zu dem oben
bemerkten Termine hier aufhalten werden.

Sämmtliche vorbezeichneten Militär
pflichtigen werden daher hierdurch aufgefordert,
Kch Behufs Eintragung in die Stammrolle un
ter Vorlegung ihrer jedenfalls mit zur Stelle
zu bringenden Geburtsatteſte, Wanderbücher
Dienſtbücher und etwa in früheren Jahre be
reits erhaltenen Geſtellungsatteſte, in den Ta

gen vom 6., 7. U. S. April in unſe
rem Militär Büreau auf hieſtgem Rathhauſe
zu melden.

Zugleich werden ſämmtliche Militärpflichtige,
welche dieſſeits eine bis zum 1. April l. J.

gültige Wander Erlaubniß erhalten haben auf
gefordert bis zum obigen Muſterungstermine
hierher zurückzukehren oder aber durch ihre An
gehörigen glaubhaft nachweiſen zu laſſen daß
ſie ſich bei einer andern Kreis Erſatzkommiſ
ſion zur Muſterung gemeldet haben. Die An
gehörigen Vormünder Lehr oder Dienſther
ren der zur Muſterung gelangenden Militär
pflichtigen haben letztere bei eigener Verant
wortlichkeit anzuweiſen, ſich zur Eintragung in
die Stammrolle rechtzeitig zu geſtellen auch,
ſoweit deren Erſcheinen unmöglich ſein ſollte,
ihre Anmeldung perſönlich zu bewirken.

Geſuche um Zurückſtellung wegen häuslicher
Verhältniſſe und dergleichen müſſen, bei Ver
luſt der Reclamations Anſprüche ſpäteſtens bis
zum 3. April l. J. bei uns eingehen und die
anzugebenden Reclamationsgründe durch Atteſte
glaubhaft nachgewieſen werden. Solche Mili
tärflichtige, welche dieſer Aufforderung nicht
pünktlich nachkommen oder ſich über die unter
laſſene Meldung nicht genügend entſchuldigen
können, haben außer dem Verluſt ihrer etwai
gen geſetzlichen Reclamationsgründe, falls ſte
ſpäter zum Militärdienſt brauchbar befunden
werden, ihre Einſtellung vor allen andern Mi
litärpflichtigen, im Fall ihrer Dienſtunbrauch
barkeit aber ihre Beſtrafung nach Maaßgabe
der Geſetze zu gewärtigen. Schließlich be
merken wir daß zur Einzeichnung in hieſige
Stammrolle ſich nicht zu melden haben

die im Jahre 1837 in der Stadt Halle
ſowie die ſich hierſelbſt aufhaltenden au
ßerhalb Halle im Jnlande geborenen
Studirenden Gymnaſtaſten ec., welche be
reits durch eine Königliche Departements
Prüfungscommiſſton die Vergünſtigung zum
jährigen freiwilligen Militärdienſt erhal
ten haben

2) die außerhalb Halle geborenen und mit
einem von ihrer heimathlichen Kreis Er
ſatzbehörde ausgefertigten Wanderpaſſe nur

vorübergehend in hieſtger Stadt
ſich aufhaltenden Militärpflichtigen, ſowie

3) alle diejenigen, welche ihrer Militärpflicht
im ſtehenden Heere bereits genügt haben,
gegenwärtig dienen oder bei den früheren
Geſtellungen von einer Königlichen De
partements Erſatzkommiſſion als dienſtun
tauglich beſtätigt worden ſind.

Halle den 3. März 1858.
Der Magiſtrat.

Es wird hierdurch zur Kenntniß des handel
treibenden Publikums gebracht daß

am 25. und 26. März e.
auf hieſigem Roßplatze Roß und Viehmarkt
abgehalten wird.

Halle, d. 9. März 1858.
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung.
Als gerichtliche Sachverſtändige ſind ſeit 1

März vorigen Jahres verpflichtet worden
Für ärztliche Angelegenheiten

a) Herr Dr. med. Hugo Carl Anton
Pernice,
Herr Dr. med. Johann Carl Ste

phan,
Herr Dr. med. und Aſſiſtenzarzt an der
Provinzial Jrrenheil Anſtalt Herrmann
Carl Rudolph Chriſtian Schollz

2) für kaufmänniſche Angelegenheiten
der Kaufmann Herr Theodor Ferdinand

Carl Deichmann;
3) für Baulichkeiten
der Baumeiſter Herr Ernſt Albert Au

guſt Süvern.
Halle a/S. den 1. März 1858.

Königl. Kreis Gericht.



Bekau neDas Geſetz macht es den Verwandten, Haus
enoſſen und. See Pflicht jedenv ll, bei dem ein gerichtliches Einſchrei

ten hothwendig iſt hen Gerichte ünserzüg-
I

dies verabſaäumen, mit der Verantwortlich
keit für den dadurch veranlaßten
Schaden gegen die Erben Die bauftg ver

tete Einteſchung der Sodesanz eigen ver
Gerichts Einge

die mit ſolcher Verzögerung verbundenen Nach
chelte aufmerkſam Und ihnen zugleich bemerk
lichen machen daß durch die ſofortige An
zeige von dem Todesfalle nie mehr wohl
aber ſehr oft weniger Koſten und Weite

rungen entſtehen. zbe aS. am März 1858.Königl. Kreis Gericht.
Nutzholz- Verkauf.

Jn dem ſogenannten Bachnaer Bi
bei Allerſt ädt ſind aus freier Hand zu ver
kaufen
eireg 400 Stück jungeichene Arm und Ge

e Herrſtäde n150 Stücken Speichenholz von e bis 4
Sbchrotlängen und

200 Stücken birkene Leiterbäume, auch
Zu Wagetiſtangeſt ſtch eignend.

Kaufliebhaber wollen ſich vom. 15. März e. ab
bei Endes unterzeichneten melden wo die be
treffenden Nußhslzer in Augenſchein genommen
werden könnenWiehe ben 7. Man 1858

e S Friedrich Voigt.
Eine ſchöne Oekonomie mit ſehr guten Ge

bäuden, 12 Morgen Garten, 232 Magd. Mg
Acker und Wieſen und im Betriebe ſtehender
Branntweinbrennerei, in einer Garniſonſtadt

e

der Provinz Sachſen belegen, ſoll villig ver
kauft werden, wobei ein Haus mittler Größe
in Halle angenommen würde. Adreſſen poske
restante frapco Halle a /8. 100.

Ein Rittergut der Provinz Sachſen mit
gutem Boden und im Preiſe von 70 bis 100

auſend. Thaler, wünſcht zu kaufen M. M.
Halle poste restante franco.

Ein Hotel erſter Klaſſe in einer Stadt mit
15,000 Einwohnern der Provinz Sachſen ſehr
beſucht, neu erbaut und mit ſchönem Inventar
vetrſehen, ſoll ſchnell verpachtet werden. Junge,
unverheirathete Pachter erhalten den Vorzug.
Näheres unter E. L. poste restante franco
Hanne s s

Unterzeichneter empfiehlt ſich einem hieſtgen
und auswärtigen Publikum als Zimmermeiſter.

Wertin, den 9. März 18988
S H. Kehling.

Ein Burſche kann zu Oſtern in die Lehre
treten bei Schöppe, Schneidermſtr.,

kl. Ulrichsſtraße 80.
Einen Gehülfen ſucht der Barbier Remm,

Geiſtſtraße Nr. 24.
Ein tüchtiges Mädchen ſucht gegen ein Ho

norar die Kochkunſt in einer küchtigen Wirth
ſchaft zu erlernen. Zu erfragen bei

F. Lange Ranniſche Straße Nr. 2.
Auf dem Rittergute Gnoelbzig bei Als

leben findet zum 1. April eine Dreſcherfamilie
und zum 25. Mai ein Kuhhirte Unterkommen.

Ein unverheiratheter Kutſcher, der ſich der
Feldarbeit mit unterziehen muß, und gute At
teſte aufzuweiſen hat, findet zum April er.
auf einem Rittergute einen guten Dienſt

Näheres bei dem Korbmachermeiſter Ro
bert Schulze zu Querfurth.

Heu, langes Weizen und Roggenſtroh liegtzum Sletauf in Landsberg Nr. 39.

in ſtarkes Arbeitspferd, auch zum Ein
ſpanner paſſend, ſteht auf dem Rittergute
Zſcherben zu verkaufen.

30,000 gut geformte ſalpeterfreie Lehmſteine
ſtehen zum Verkauf, werden auch auf Ver
langen zur Stelle geliefert,

Giebichenſtein Nr. 14.
Eine Kuh mit dem Kalbe, auch einen

Zuchtbullen hat zu verkaufen
Karl Schmidt zu Höhnſtedt.

ich anzu eigen und bedrobt dieienigen die

eſſenen auf

Buſchholze

Aunuctions Anzeige.
Freitag den 26. und Sonnabend den 27. März e. von früh

10 Uhr ab ſoll im Gaſthofe „zum goldenen Löwen“ hierſelbſt das
Jnventarium der Poſthaltereien zu Bernburg und Aſchers-

leben, beſtehend in S57 Stück Pferden, faſt ſämmtlich werthvoll und dienſttauglich,
dem dazu gehörigen Geſchirre in beſtem Zuſtande, Sat

teldecken, Kettenhalftern, Putzzeug und Stallutenſilien,
Montirungen, theilweiſe noch nicht getragen, e

16 Beichaiſen, vorſchriftsmäßig gebaut, theilweiſe durch bloße
Lackirung faſt neu her zuſtellen

einem höchſt eleganten I2ſitzigen Omnibus,
mehreren Leiter und Packwagen,

außerdem
drei Stück Pflüge,
zwei gute Schlitten mit Geläute, eein eomplettes Neitzeug, 9 ſteinerne Pferdekrippen, eine Par

tie Gefſindebetten, eöffentlich meiſtbietend gegen baare Zahlung verkauft werden.
Mit der Verſteigerung der Pferde wird Freitag am 26. März

der Anfang gemacht werden. e eBernburg, d. 6. März 1858.
Herzogl. Anhalt. Kreisgericht, l. Abtheilung.

e rDas Möbel, Spiegel und Polſterwaaren Magazin
von Vier Ciſchlermeiſter,

Leipzigerſtraße Nr. 95/96,
verkauft bis zum 1. April wegen Verlegung des jetzigen Geſcheſtslokals den großen Theil

ſeiner ſolid und dauerhaft gearbeiteten Amenblements in Mahagoni Nußbaum, Eitchen
und Birken Hölzern zu den billigſten Selbſtkoſtenpreiſen e S

S e e d S 2Felgen, Speichen, Acweshblzer ind Eeiter
S Gustav Messer.

Herrn Kaufmann Eduard Groß in Breslau.
(Nr. 3.) Güſten bei Bernburg, den 13. Oecbr. 189Für einliegenden 1 Thlr erſuche ich Sie ganz ergebenſt, mir ſofort nach Empfang Dieſes
4 Carton von Ihren ſo ausgezeichneten Bruſt Caramellen zu ſenden. Dieſelben haben
hier ſchon ſo vielen Leidenden geholfen, daß ich dieſelben in größerer Maſſe kommen ließe,
wenn Sie mir die Bedingung ſagten, unter welcher Sie ſelbe en gros verkaufen.

Achtungsvoll ergebenſtAl. Hirſch Wwe.
Die ächten Eduard Groß ſchen Bruſt Caramellen, von der Handlung

Eduard Groß in Breslau haben ſich ſeit mehreren Jahren für Huſten
Hals und Bruſtleidende höchſt wohlthätig bewährt

Dieſelben ſind von vielen hohen Sanitäts Behörden und Autoritäten ſpeciell geprüft und
als bewährt begutachtet. Von höchſten Standes, wie von Perſonen aller gebildeten Klaſſen
im Intereſſe der leidenden Mitmenſchen beſtens empfohlen worden. Aechte Packung in cha
Papier a Carton 15 in blau à 7 in grün 83 und Prima

Trockene und 4 zöllige
bäume bei

und Prima Karte ualität

in Roſa Gold à Carton 1 Jeder Carton iſt. mit der Firma „Eduard Groß
3mal, nebſt Facsimile 1mal die Begutachtung des Königl. preuße Sanitäts Raths, Kreis
Phyſikus Hrn. Dr. Kolley, Ritter e. etc. und des HofRath Ritter c. e. Dr. Gumprecht verſehen.

Von dieſen achten Eduard Groß ſchen Bruſt Caramellen hält Lager
W. Hesse in Halle, Schmeerſtraße Nr. 36.

Geſuch. Zwei Hreſcherfamilien finden noch auf dem
Durch Zeugniſſe c. beſtens empfohlen, ſucht Rittergute 3ſcherben zu Oſtern Unterkommen

ein junger, militairfreier tüchtiger OeconomieVerwalter (perfekter Säemann), vom 1. April der e e e tpers 3 Uhr

ab disponibel, Stellung, und ſieht weniger nauf hohen Gehalt, als auf eine humane Be an Tage Concordiae d. h. der
handiung. Geehrte Offerten unter Chiffre A. Eintracht, zu Eisleben, in Seinen
2. t 5 poste restante Halle werden tranco Herrn ſanft und ſelig entſchlafen iſt, ge
erbeten. e widmet von C. A. Schulze, Paſtor zu

Ein zuverläſſiger Hofemeiſter, der ſein Lochau bei Merſeburg.
Fach verſteht ſindet bei 80 e Lohn und Frey, aus des Jrrthums dunkeln Nächten,
freier Station einen guten Dienſt Erſchien die Wahrheit einſt durch

Auskunft ertheilt ich.Gaſtwirth Ufer im goldnen Engel Hoch, von Geſchlechten zu Geſchlechten
Hebt Deines Nahmens Fackel ſich.Einen ordentlichen Burſchen als Lehrling

ſucht zu Oſtern der Barbier F. Brückner Die Maäachtigen der Erde dürſten

in Wettin. Nach n pett et e nen Müh;In einem hieſigen Penſionate finden einige Du zwangſt der Finſterniſſe Fürſten
Knaben S Halliſchen Schulen beſu r bleibſt Ou Peunnn etave
chen, Außer Koſt und Logis noch Beauſſich 99 Wein n m rntigung der Arbeiten durch einen Lehrer nach Met n gilt r g Wak veha en
Wunſch auch Unterricht in der Muſik, den äl d men vo t i Liebe vintt
tern und neuern Sprachen Nähere Auskunft n noch dort in
wird ertheilt Brüderſtr. Nr. 18 eine Treppe Nennſt Du nicht auch ör ich 2

hoch. el Melanchthon, Zwingli
zEerei in Halle.
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